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XLIII. Qaïjtgang 3nttd), l.Quni 1940 ipefi IT

IBefonnter Cen^tag am ßüridjfee*
Äobatiblau ber See

in hnftaïï'ner ipeïïe ;

lid)te iptmmeldfd)tDel[e
überm Jirnenfd^nee.

Sonne füllt ben ©lang
in bie Silberfdfale;
funhelnb, roie ©pale,
tingd ber Serge Ärang.

Sanber STtooenflug,
bünner Tpfiff ber Sahnen;
Sd^iff mit froren ^affnen
über 2Ttaft unb Sag.

©arten, SBiefengrün,
braune Seben^änge;
atted ift ©eprange,
©rangen, fluten, Sprütf'n.

3m £atd)enf)u6el,
ïtomcin bon ©tnft ©fdjmarm.

33tüt)t fdjon ba unb bort,
meld)' ein hedh' gro^Iocben!
Soïïahborb ber ©lochen

fdEjunngt ficß fort unb fort
über 2Deg unb îlu
an bie fernen Ufer,
ffeber ©on ein Sufer:
laufcEje, homm' unb fcfiaul

3- Serfaß.

('Jortfetjung.

©d toottte ntcf)t bortoärtd geben im ©bnet. Sie
Seit fd)ien ftillegufteben. ©o eine ©odfetoar lang,
in ber ntdstd 23emerfendtoerted gefd)af). ©ine
(jotge bon fd)tecf)ten Sagen mit Stehet unb füb-
ten ©inben ftieß bad Sotet immer tiefer in eine

bei'bângnidbotte ©infamteit. ©ie auf einer fer-
nen 3nfet tonnte man ficf) fußten, gu ber niemanb
ben ©eg fanb. ©ie Beute, bie gufammentebten,
tarnen fid) gu naf). Stlan beitrug fid) nur fdjtoer.
©title töortoürfe tagen in ben 33ticfen. 2tud) toenn
fie nid)t audgefprod>en tourben, geifterten fie
burd) bie ©tuben. ©ie gtol3ten aud alten ©den.
©an biett bie ©orte gurüd, benn jebed tonnte
SIntaß toerben gu ©abet unb unbeitbotten ©iß-
berftänbniffen.

©ritti mußte fd)on, toad ©erner berfdjtoieg.
©d batte ed früher oft boten müffen. ©d gab fo
Stunben, in benen ibm ©erner tein ©ort gönnte.

©it bem Stnneti ladfte er unb f)iett ibm im-
mer einen ©paß bereit.

©ad bebeutete bad?
Sat er'd, um to et) gu tun?
©ie ©irtin grübelte, ©erner batte fid) ber-

änbert. ©in gang anberer ©enfd) toar er getoor-
ben. Slid fie it)n tennen gelernt batte, erfcßien er

ibr atd ber erftrebendtoertefte ©ann. Sottet
3been unb Unternebmungdtuft toar er, unb fie
meinten, bie ©ett miteinanber aud ben SIngetn
beben gu tonnen, ©umpf unb trage toar er ge-
toorben. jUeinltdj, too er großgügig getoefen, bin-
terbattig unb unberftanbtid), toäbrenb er früher
alte ©ebanten mit ihr geteilt.

©ar bad anberd, toenn fie ein Hinbtein bât-
ten?

©d tarn îeined.
©ad tonnte fie bafür?

XKIIl. Jahrgang Zurich, l.Iuni l94O Hesi il?

Besonnter Lenztag am Iürichsee.
Kobaltblau der Bee

in kristall'ner Helle;
lichte Himmelsschwelle
überm Firnenschnee.

Äonne füllt den Glanz
in die Äilberschale;
funkelnd, wie Gpale,
rings der Berge Kranz.

Ranker Mövenflug,
dünner Pfiff der Bahnen;
Achiff mit frohen Fahnen
über Mast und Bug.

Gärten, Wiesengrün,
braune Rebenhänge;
alles ist Gepränge,

Drängen, Fluten, Lprüh'n.

Im Larchenhubel.
Roman von Ernst Eschmann.

Blüht schon da und dort,
welch' ein keck' Frohlocken!
Vollakkord der Glocken

schwingt sich fort und fort
über Weg und Du
an die fernen blfer.
Jeder Ton ein Rufer:
lausche, komm' und schau!

I. Zerfaß,

(Fortsetzung.

Es Wollte nicht vorwärts gehen im Ebnet. Die
Zeit schien stillezustehen. So eine Woche war lang,
in der nichts Bemerkenswertes geschah. Eine
Folge von schlechten Tagen mit Nebel und küh-
len Winden stieß das Hotel immer tiefer in eine

verhängnisvolle Einsamkeit. Wie auf einer fer-
nen Insel konnte man sich fühlen, zu der niemand
den Weg fand. Die Leute, die zusammenlebten,
kamen sich zu nah. Man vertrug sich nur schwer.
Stille Vorwürfe lagen in den Blicken. Auch wenn
sie nicht ausgesprochen wurden, geisterten sie

durch die Stuben. Sie glotzten aus allen Ecken.

Man hielt die Worte zurück, denn jedes konnte

Anlaß werden zu Tadel und unheilvollen Miß-
Verständnissen.

Gritli wußte schon, was Werner verschwieg.
Es hatte es früher oft hören müssen. Es gab so

Stunden, in denen ihm Werner kein Wort gönnte.

Mit dem Anneli lachte er und hielt ihm im-
mer einen Spaß bereit.

Was bedeutete das?
Tat er's, um weh zu tun?
Die Wirtin grübelte. Werner hatte sich ver-

ändert. Ein ganz anderer Mensch war er gewor-
den. Als sie ihn kennen gelernt hatte, erschien er

ihr als der erstrebenswerteste Mann. Voller
Ideen und Unternehmungslust war er, und sie

meinten, die Welt miteinander aus den Angeln
heben zu können. Dumpf und träge war er ge-
worden. Kleinlich, wo er großzügig gewesen, hin-
terhältig und unverständlich, während er früher
alle Gedanken mit ihr geteilt.

Wär das anders, wenn sie ein Kindlein hat-
ten?

Es kam keines.
Was konnte sie dafür?
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